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Luftverbesserung durch Griinflachen

1T
verschmutzte Warmluft

Das alto Schema, Baume entlang den StraBen zu setzen, steht einem rnodemen Konzept gegenilber. Die
„Gr0ne InnenerschlieRung": Der Stadter gelangt direkt von seinem Haus ins Griine.

Bei austauscharmen Wetterlagen zeigt sich die Okologische Wirkung von GriinflAchen. Ohne sie (links)
strOmt als Folge der aufsteigenden Warmluft der Flurwind in das Stadtzentrum, wo sich ein Tief bildet.
GrOnflachen teilen den Luftkreislauf in zahlreiche kleinere KreislAufe, reinigen dabei die Luft und geben

sauerstoffreiche Luft an die angrenzenden Gebiete ab (rechts). Griinanlagen, die sich kreisformig
durch die Stadt ziehen, sind dabei besonders wirksam.

Mit Freude konnte man am 16. Januar
d.J. im „Luxemburger Wort" lesen, da.13
die Gemeinde Bartringen ein wertvolles
Feuchtgebiet gerettet hat.

In der Tat, Feuchtgebiete, so klein und
unbedeutsam sie such dem Laien er-
scheinen, bleiben unersetzliche Lebens-
raume fiir eine VieHalt. von Lebewesen.
Man findet in ihnen seltene Pflanzen,
Insekten, Reptilien, Saugetiere, usw.
Fiir viele bedrohte Vogelarten stellen sie
den Brutplatz, fur Zugvogel den Rast-
platz. Auf3erdem bilden Feuchtgebiete
natiirliche Wasserreserven der Natur
und tragen zu einem ausgeglichenen
Landschaftsbild bei. So z.B. halt Klaus
Peter Bruns, ehemaliger niedersdchsi-
scher Landwirtschaftsminister, es such
far notig, den Umfang der Naturschutz-
gebiete von gegenwartig 1,5 suf. 8-10%
der Bodenflache auszudehnen und Ufer-
saume, Feldraine und kleine Feuchtge-
biete in ihrem natiirlichen Zustand zu
belassen oder wieder in diesen Zustand
zu iiberfiihren. Er ist sich bewuBt, daB
das zu Nutzungsbeschrankungen fiihrt.

Im oberen Syrtal gibt es zwischen
Ubersyren und Niederanven nur noch
zwei groBere Restbestande von Feucht-
gebieten in Form von Schiff wiesen. Bei-
de Bestande sind im „Plan sectoriel con-
cernant la Protection de l'Environne-
ment" als auBerst schiitzenswert einge-
tragen. Doch beide sind nun direkt be-
drciht. Das Schilfgebiet bei Ubersyren
wird voraussichtlich der Autobahn Lu-
xemburg-Trier weichen milBen. Das
letzte .Feuchtgebiet, gelegen „im Acker"
bei Niederanven, wird durch den ge-
planten Bau eines Einkaufszentrums ge-
fahrdet.

Im Schilfbestand von Oberanven/Nie-
deranven, der sich Ober mehrere Hekta-
re ausdehnt, wurden in den letzten zwei
Jahren an die 700 Vogel beringt. Dazu
gehOren 500 Ftauchschwalben aus den
Men der Herren Mangen, Peter, Barn-
berg, Schummers und Bertrang, wo sie
mit Sicherheit ide:ntifiziert werden
konnten. Die 1979 un.d 1980 in anderen
IIMen und Hausern der benachbarten
Dörfer beringten Jungvogel konnte man
1981 in diesem Schilfgebiet wiederent-
decken. Aus einer von der LLEPO
durchgefiihrten Studie geht hervor,
sich im Schilfgebiet Oberanven/Nieder-
anven sogar Schwalben aus Contern
und Schrassig einstellten. Auch wurden
Bachstelzen, Hanflinge, Rohrammern,
Goldammern, Bekassinen und sogar
Rohrsanger festgestellt. Letztere sind ty-
pisch kir den Schilfbestand von Oberan-
ven/Niederanven. Da die meisten Vogel
Insekten vertilgen, steht ihre Niitzlich-

keit auBer Frage. Sie brauchen den
Schilfbestand zum Uberleben.

Die Wichtigkeit dieses NaBbiotops
war den Autoren des Bebauungsplans
bekannt. Er sollte Tell der Erholungszo-
ne werden. Fur das Lehrpersonal bot er
die MOglichkeit zum Studium der Natur-
kunde an Ort und Stelle. Bis jetzt hat die
Gemeinde sehr wenig zur Rettung des
Schilfbestandes unternommen. Der Bau
des Einkaufszentrums in unmittelbarer
Nahe wird die verschiedenen Vogelar-
ten verdrangen, zudem wird er den
Schilfbestand sehr stark gefahrden,
denn Verkehrsschwierigkeiten werden
friiher oder spiiter den Bau einer Zu-

gangsstraBe zum Einkaufszentrum zur
Folge haben.

Dieser interessante und wichtige Bio-
top sollte aber zum Wohie zukunftiger
Generationen geschiitzt und erhalten
werden. Die Entscheidung aber den Bau
eines Einkaufszentrums „im Acker"
sollte deshalb erst dann gefällt werden,
wenn gultige Losungen fur die Ver-
kehrsprobleme und die Erhaltung des
Schilfbestandes vorliegen.
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Pladoyer fur eines der letzten
Feuchtgebiete im oberen Syrtal
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